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Karlsrvhll Leitung .
Nr. 2S7 . Montag , den 17. September 1S3S

Baden .
Karlsruhe , 16 . Sept . Von dem Vielen , was kn

der versoffenen Festwoche die Schaulust und Theilnahme
der Anwohner und Gäste Karlsruhes anzog und fesselte,
bleibt nun nur noch die am 9 . eröffnete und bis zum 19 .
b. M. forldauernde Ausstellung vaterländischer landwirth -

schastlicher Modelle und Hervorbringungen gewerblicher
Wtigkeit und Erfindungsgabe sin den großherzogl . Oran -

gcriegebäuden ) , so wie die ebenfalls am 9 . d. M . begonnene
und am 27 . d. M . zum Schluffe bestimmte Erposition deS

rheinischen Kunftvereins ( in einem eigens dazu gemiethe -

renPrivatlokale ) übrig , deren Turnus , mit Rücksicht auf die

Landwirtheversammlung , für Karlsruhe in diesen Monat

iiiiausverlegt worderr war . Ueber die Industrieausstel¬

lung, welche einen höchst erfreulichen Beweis von dem zu¬
nehmenden Aufschwung der Gewerbe und von dem steigen¬
de » Kunst - Sinn und Kunst - Geschick der Gewerbsleute
liu0 Fabrikanten deS Großherzogthums gewährt , spricht sich
in der Kürze der nachfolgende , der KarlSr . Ztg . zur Be¬

nützung mitgctheilte , Aufsatz *) aus . Eines möchte vielleicht
an dieser Industrieausstellung auszustellen seyn : der zu
große Reichthum an Gegenständen , wie sie nur der sehr
BemiMe und der Lurus verlangt , im Verhältnißzuder
spärlicherenAufstellung von Gegenständen deS Bedürfnisses
oder der Ausschmückung der Haushaltung deS minder Rei¬
chen. — Die Gemälde -Ausstellung , welche an 500 Stücke

Mt , worunter freilich , neben Vorzüglichem und Kunst -

gükigm , auch zahlreiches Mittelgut und leichte Waare
Mkoimnt , ausführlich zu besprechen , erlaubt weder Raum

ncch Richtung eines politischen Biattcs , wie die KarlSr . Ztg .
nst. Dah unsere vaterländischen oder einheimischen Künstler
auch bei dieser Ausstellung an Zahl und Werth der gelie¬
ferten Bildermchl zurück - lieben , zeigen dir Namen und die

ProduktiomnvonCob litz , Dietz , Maria Eilenrie¬
der (Grund fehlt diesmal leider ganz ) , Koopmann ,
Luntz , Lasynski ( aus Düsseldorf , seit einiger Zeit
in Karlsruhe ) , tauch Rehrlieh wird ungern vermißt ) ,
Schlesinger , Weber , Weller , Rottmann , Ä o -

gerS ( englischer Landschafter , seit einiger Zeit in Karls¬
ruhe) , sodann Dyck erh off , Epple , Fasek , Gräf¬
te , Heuser (von Mannheim ) , Meichelt , Orth ,
Reich ( in Karlsruhe ) , Steinbach ( ebendaselbst ) ,
Schmitt ( in Heidelberg ) Als besonders erfreulich ist an
der diesmaligen Ausstellung zu rühmen , daß die Zahl der
Konterfeie unbedeutender Personen oder Gesichter , welche

' ) F- tgt merzen. Red d. « . K.

frühere Ausstellungen zu überschwemmen Pflegten , sehr ver¬
mindert erscheint , während die vorhandenen Porträte sich
meistens durch das Verdienst des Malers oder l'ntereffante
Physiognomien auszcichnen .

s Osfenburg , 11 . Sept . Gestern ist der hohe Rei¬

sende , Herzog Mar von Baiern , auf seiner Rückreise aus

Palästina hierher gekommen . Er stieg im Gasthofe zum
schwarzen Adler ( Post ) ab , wo er die Nacht zubrachte .
Seine seltene Anspruchlosigkeit und Leutseligkeit erfreute alle

die , welche in seine Nähe kamen . Er ließ sich die im Gast¬
hofe vorfindlichen Tageöbiälter bringen und war nicht we¬

nig überrascht und ergötzt , als er laut Nachricht *) in der

Karisruher Zeitung vv .̂i 9 . dieses MonatS sich schon glück¬
lich in München angekommen las . Er nahm das Blair

Scherzes halber mit sich . ( In einem späteren Blatte war

jedoch die Nachricht widerrufen .) . — Was Referent in
einem früheren Artikel , betreffend die Leistungen des hiesigen
Bürgerin eistersKarl Burger , vermuthet hatte , ist indessen ver¬

wirklicht worden : derselbe ist mit allen Stimmen , ausser
einer , wieder zum Bürgermeister gewählt worden , und hat
bereits angenommen und seine Funktionen wieder angetrc -

ten . Zu ermatten steht , daß unter seiner ferneren Leitung
der städtischen Angelegenheiten unter Anderem noch Mch -

rercs sür das Schulwesen , insbesondere für Besserstellung
eines oder des andern Lehrers an der Gewerbschule gesche¬
hen werde , da Familienvätern , die anerkannt eifrig und

erfolgi eich wirken , bloße Anerkennung in Worten kein alleini¬

ger Sporn zu weiterer ausserordentlicher Thätigkeit seyn kann ,
wie sie doch bisher bewährt wurde . Anerkennen und be-

, zahlen ist ( leider !) in der jetzigen Ordnung der Dinge so

innig und uoihwendig mit einander verbunden , daß bei

dem ohnedies vekuniär so wenig bedachten Stande der Leh¬
rer keine Ausnahme davon versucht werden sollte , da eS

der hiesigen Stadt an Mitteln durch - us nicht gebricht . Wer

freudig und gut lehren soll, / darf nicht von Sorgen zu

sehr belastet seyn .
* Leopoldshöhe , 13 . September . So eben , Mor¬

gens 7 Ubr , ist Ce . k. Hoh der Herzog Mar von Baiern

hier im besten Wohlseyn mit Gefolge durchgereist ; derselbe
übernachteie gestern zu Basel in den 3 Königen . — Die

Dampfschifffahrt von Basel nach Straßburg ist nun wie¬

der im geregelten Gonge , nämlich alle geraten Tage geht
ein Dampfboot , da die Schwierigkeiten der Bergfahrt nicht

gesibaMn, , daß alle Tage eines gehe . Doch glaubt man ,

War ° us> da irrt scheu Blättern entlehnt gewesen .
Re«, d. K . A.



daß bis nächstes Frühjahr durch Anschaffung eines dritten
BookeS die Fahrt dann regelmäßig alle Tage einmal aus «
gefühlt werten könne .

Mannheim , 12 . Sept . Am 10 . d M . starb zu
Seckenheim der seit 2 Jahren pensionirte evangel . Schul¬
lehrer See , nächst 87 Jahre alt . Seine dasige Stelle
bat er 59 Jahre lang bekleidet , und nie eine andere .
Durch vorzüglichen Unterricht , gutes Beispiel und muster¬
hafte Amtsführung h >t er sich um die Bildung und gute
Eine der dortigen Gemeinde vielfach verdien gemacht ,
deren jetzige Mitglieder fämmtlich , bis auf wenige Gre se .
sich dankbar seiner Lehre erfreuten , und ec erwarb sich da¬
durch auch stets die Achtung und Zufriedenheit seiner Bor -
gesetzten . Bei seiner 50jährigen Amtsjubelfeier erhielt er
vor 11 Jahren von Sr . kön . Hoh . dem Großherzog die große
goldene Zivilverdienstmedaille . Damals feierte er zugleich
feine goldene Hochzeit mit seiner , jetzt halberblindeten , Witt -
we . Er hat 35 Enkel und 23 Urenkel erlebt . Den Rie¬
senschritten , welche die Verbesserung des Schulwesens
während seiner Dienstzeit überhaupt gemacht , ist er immer
mit Freude und regem Eifer gefolgt ; er hat geprüft , und
das Gute für seinen Wirkungskreis zu bebaken verstan¬
den , wenn er es nicht schon vorher aus eigenem Antriebe
« ingeführt hatte . Daß der katholische Orisgeistliche und
Schulvorstand mit seiner Schuljugend die Leiche deS ehr¬
würdigen Schulmannes begleitete , ist ein schöner Beweis
einträchtigen Zusammenlebens , und ein gutes Beispiel .
Ebenso verdient öffentliche Anerkennung , daß evangelische
und katholische Schullehrer aus der Umgegend die Leichen¬
feier durch wohlausgeführten mehrstimmigen Choralgesang
an feinem Grabe erhöhten . ( M . I . )* Mannheim , 15 . Sept . Wir besitzen hier gegen¬
wärtig den bekannten Professor L . Dödler aus Berlin ; es
hat derselbe im Theater bereits zwei Vorstellungen gege¬
ben bei übervollem Hause , so zwar , daß viele Personen ,
aus Mangel an Platz , zurückgewiesen werden mußten .
Jedes seinerErperimente war von einem wahren Beifallstur¬
me gefolgt ; auch wurde er am Schluffe jeder Abihei -
lung gerufen . Man muß ihn aber auch sehen , diesen
Wundermann , um solchen Applaus , wie er ihm hier zu
Theil geworden , zu begreifen , muß sehen , wie er die schwie¬
rigsten Stücke mit einer Sicherheit und Leichtigkeit hrnzau -
dert , daß sich dem Zuschauer der Glaube an übernatür¬
liche Kräfte dieses neueren Philadelphia aufbringt . Doch
Eie werden ihn in Kurzem selbst sehen, da er , wie ich ge¬
hört , die Absicht hat , demnächst in Karlsruhe ebenfalls
mehrere Vorstellungen zu geben , — werden ihn sehen und
gewiß auch seine ausserordentlichen Leistungen bewundern .

B a i e r n .

München , 12 - Sept . Mit dem Befinden Sr . Maj .
geht es , wie Sie auch aus dem heute Morgen erschienenen
Bulletin ersehen » zur allgemeinsten Freude , «echt gut , und
nur der widrigen naßkalten Witterung dürfte der langsa¬
me Verlauf dieses katarrhalischen Freberansalls zuzuschrei¬
ben seyn . — Se . k. H . der Kronprinz wird,heure Nacht
hier erwartet , und wird , wie man sagt , morgen die Reise

nach Berlin antreten , wo Se . k. H . einige Tage zu verwei¬
len gedenken . (A . Z .)

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 6 . September . Nach Privatmitthellun -

gen aus dem Haag erwartete man daselbst nun täglichdas Resultat der Verhandlungen der londoner Konferenz,in Betreff auf die , einer Revrsion zu unterwerfenden , Schuld -
Verhältnisse zwi '"chen Holland und Belgien . We eS in¬
dessen nach obigen Mittheilungen scheint , so wird MN
sich von Seiten Hollands zu weiteren wesentlichen Lchnr
schwerlich verstehen ; man hofft aber auch , daß die Ko >nr -
renz in der Thal keranige Aninuthungen Holla >d » ich!
stellen werde , wiewohl man belgischersetts aufferordeiillch
bemüht sev. den neuen Anforderungen in London Eingunz
zu verschaffen . Allein Anschein nach dürfte die holläM ,
belgische Differenz bis zu dem , im nächsten Monat stuch-
denden . Zusammentritt der Generalstaaten noch zu lei«
Endresultat gelangt seyn , und es sollen auch die BnW
des Königreichs der Niederlande für daS nächste Jahr «si>

. erst noch für die Fortdauer des StatuS - quo von den Mi>'
nisterierr ausgestellt worden seyn . ( Pr . St . Zi

Hannover .
Hannover , 7 . Sept . Eine dritte Kavalleriekasem

wird nun nächstens , ausser der bereits vollendeten und kn
im Bau begriffenen Kaserne , neben der Herrenhäuser M
aufgeführt werden . ES soll die Absicht deS Königs sm,
hinfort drei Schwadronen Kavallerie ( die Schwadron D
200 Mann » mit zu dem Garnisondienste der Residenz i»
ziehen . — Diesen Abend wird das hiesige Hoslheater »
lich mit der Kreutzer '

schen Oper » das Nackrlager in Siw !
nava « wieder eröffnet . ( H . El >

Göttinqen , 1l . Sept . Der lnckvx Solrolsr -uin sii
das Wintersemester briirgt keinen Ersatz für die Siebe«!
Zwei neue Professoren kündigen Kollegien an : Fuchs u«j
Würzburg , allgemeine und spezielle Therapie und An« l
sung am Krankenbett , Havemann aus Ilfeld , br« - !
schweigchannovel ' lche Landesgeschichte und europäi

'
cheSi «

tengeschichte . Statt Weber wird der Professor Ulrich, mit
Benützung deS kön . Apparats , Erperimentalphysik lese«!
Dr . Hiutty lieSt dieselbe mit Benützung eines eigenen aus ,
gedehnten Apparats . Politik und StaalSwirthschaft iv id
nicht gelehrt , auch über Polizeiwiffenschast nicht . Die ,
sonst von Ewald angxkündigten , Kollegien werden durch
die Privatdozenten Klener und Berlheau gelesen , lieb«
Literal -rgeschichte ist nichts angekündigt . Vor einigen Tugen
brachte uns ein bedenklicher Anfall des Hofraths Langendeck
die ganze Größe des Verlustes vor Augen , den die Unirersuäl
durch seinen Tod erleiden würde . Glücklicherweise hui b,e be¬
sorgende Geschwätzigkeit das Leiden übertrieben , und wir
dürfen hoffen , Lanqenbeck in den nächsten Tagen herge,

'teilt
zu sehen — Wilhelm Grimm wohnt » och immer unter
uns , stark beschäftigt mit wissenschaftlichen Arbeiten ; man
sieht ihn nur aus einsamen Spaziergäng n . Wilhelm We¬
ber ist von seiner Reise , zunächst von Paris , hierher zu -
xückgckehrt. — Die Klage der sechs Professoren iGervinuö
ist noch mcht klagend ausgetreten - ist dem Kaoiriet , wie >
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sckon im Hamb . Korrespon ' ' enten anS Hannover richtig ge»

meldet , durch Dekret vom 25 . v . M mit dem „ehrerbie¬
tigsten Ersuch--» « mitg - tbeilt . einen fiskalischen Anwalt zu
b>stellen, — Viele unserer Professoren sind mit dem An¬

fang der Ferien verreist » Hofrath Bauer » ach London ,
nur einer aber , w viel wir wissen , nach Freiburg zur Ver¬

sammlung der Naturforscher , Professor Wähler . Zwei an¬

dere junge Leute , der Freiherr SarloriuS v. WalterShau -

sen und zu seiner Unterstützung ein Däne , Dr . Petrus ,
sind »ach Sizilien fortgereiSt , um die Untersuchungen über

den Aetna , denen Ersterer schon 3 Zahre an Ort und

Sülle geopfert hatte , fortzusetzen . ( D . C .)

Sachsen - Weimar .
Weimar , 12 . Sept . Se M . der Kaiser von Ruß¬

land ist beute früh um halb 8 Uhr nach Magdeburg abge -

relSl. I . M . die Kaiserin geht den 15 . d . nach Potsdam
ab , wohin sie Se . k H . der Großfürst - Thronfolger beglei¬
tet . Die Großfürstinnen Maria und Olga kommen nicht

herber ; sie treffen mit ihrer kaiserl . Mutier in Berlin zu¬

sammen Se . Mas der Kaiser dürsten am l8 . oder 19 .
d. zu Potsdam elntreffen . Der Großfürst - Thronfolger
wird noch in diesem Monat nach Karlsruhe kommen .

( F . O . P . A . Z .)

Württemberg .
Stuttgart , 15 . Sept . In der heutigen Sitzung der

ersten Kammer übergab geh . Rath v . Schwab den Ent¬

wurf eines WildschabenSgefttzeS , nebst den Motiven zu
tem Gesehk .

Tn Entwurf lautet : Wilhelm rc. Wir haben Uns ver¬

anlaßt gesehen , die über den Ersatz von Wildschaden be¬

stehende Gesetzgebung einer Revision zu unterwerfen , und

verordnen und verfügen nach Anhörung Unseres geh . RatheS
und mit Zustimmung Unserer getreuen Stände , wie folgt :

sFolgen nun die einzelnen Bestimmungen in 33 KK -i
106te Sitzung der Kammer der Abgeordneten vom 15 .

Sept . Am Ministertische befindet sich geh Rath v Schwab .
Die Sitzung , seit der am 28 . Juni d . I . verkündigte » Ver¬

tagung wieder die erste , beginnt gegen 12 Uhr »Meiner

BeMlommungSrede von Seite des Präsidenten , worin
derselbedm Wunsch und die Hoffnung auSsprickt , daß daS

begonnene schwierige Werk zum glücklichen Ende gelangen
möge . Sodann verliest geh . Rath v . Schwab die Ent¬

schließungen der kvnigl . StaatSregierung über die endliche
Redaktion einiger Titel des Strasgesetzentwurss . Dieser

Vortrag wird der Justizgesetzgebungskomunssion zur Begut¬
achtung übergeben. Da der während der Vertagung von
der Regnrung eingebrachie Gesetz - Sentww s über di« Kompe¬
tenz der Gerichte zur Untersuchung und Bestrafung der
irr dem Elrafgesetzentwurfe genannten Verbrechen und Ver¬

gehen von der genannlen Kommission bere ts begutachtet
worden ist , so wird beschlossen, die Berathung desselben
in der nächsten Sitzung , Montag 9 Uhr , vorrunedmen .

( S . M .)

Preußen .
Berlin , 6 . Sept . Die von dem jetzigen Justizmini¬

ster v . Kamptz begründeten „ Jahrbücher für preußische Ge¬
setzgebung und Rechtswissenschaft « feiern in diesen Tagen
das silberne Jubiläum , gleichwie der Schöpfer derselben
dem goldenen entgegeiigeht . ES wird nämlich der lOOste
Ouarlalband ausgegebe » werden , und dieser feiert den gro¬
ßen Tag seines Erscheinens zugleich — nicht durch ein Te¬
stament , denn der Jubelgreis , vom Direktor Dr . Hitzig
in ' s Publikum geführt , ist munter und rüstig wohl aber
durch ein Kodizill . Er bringt uns nämlich einen „ 6ockiei >-
lu « , das landesherrliche äu « oiios «so, » betreffend, " der ,
wie nicht erst ei wähnt zu werden braucht , durch die kölner
Angelegenheit veranlaß ! ist und eine interessante Zusam¬
menstellung der m den verschiedenen heutigen Staaken be¬
stehenden Gesetzgebung über die landesherrlichen Rechte in
jener Angelegenheit enthält . Man kann die e Abhandlung
als das erste größere offizielle Aktenstück betrachten , wel¬
ches bekannt geworden ist . Dasselbe rechtfertigt das vom
Staate beobachtete Verfahren , indem darin nchgew ' esen
wird , wie die in neuern Zeiten hin und wieder ausgestellte
Behauptung , daß ein unbedingter Gehorsam der Erzbi¬
schöfe und Bischöfe für den päpstlichen Stuhl sie zur un¬
bedingten Publikation seiner Bullen und Breven verbinde
und ihnen die Nachsuchunq des landesherrlichen Placetnichr
gestatte , mit der vorhandenen Gesetzgebung in unmit -
teibalem Widerspruche stehe — Vom Rhein vernimmt
man übrigens , daß Prozessionen nnd äbnliche kirchliche
Feierlichkeiten in diesem Jahr einen ungewöhnlichen Zulauf
gehabt haben sollen , dessen Grund übrigens vielleicht we¬
niger in der vermehrten Andacht , als in derNeugier und
in verunglückten Hoffnungen zu suchen seyn mag . « L . A . Z >

Berit » , 10 . Sept . Der Graf Galen hat bei uw
'
erm

Könige eine schriftliche Rechtfertigung eingereicht , die auS
besonderer Gnade Se . Maj . für genügend anerkannt har .
Wahrscheinlich wird sich nun Hr . v . Galen um eine Stelle bei
der Regierung bewerben , die derselbe auch bald erhallen
könnte Wie man hört , soll unser Monarch auch geson¬
nen seyn , die größte Milde gegen die auszuüben , welche
bei den Vergebungen in Westphilen und in andern Pro¬
vinzen stark betheiligt sind . Der Schüler , welcher in Mün¬
ster die Büste un ereS theuern LandesvaterS verunglimpft
bat , dürste wohl auch gänzlich begnadigt werden . — ES
sind hier gegenwärtig vier Lappländer anqekommen , wel¬
che sich für Geld sehen lassen wollen . Da solche die er¬
sten Gäste aus dem höchsten Norden sind , welche unsere
Hauptstadt besuchen , so möchte wohl die Neugierte der
Berliner diesen Fremden einträglich werden . ( F . I )

Berlin , 13 . Sept . II . kk. HH . die Prinzen Al -

brecht und August sind von hier nach Magdeburg abge -
relöt .

Italien .
Rom , 6 . Sept . Der Kurierw - chsel mit den nordi¬

schen Höfen ist in letzter Zeit wiederum sehr lebhaft , und
man sagt , daß wichtige Verhandlungen in Betreff der kirch¬
lichen Verhältnisse im Werke seyen , welche von hier durch
den StachSsekretär Kardinal Lambruschim betrieben wert en .
So lange er die Geschäfte leitet und wie bisher das volle
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V : rtrauen des Papstes genießt , kann man ohne Sorgen
die Zukunft erwarten . Seit Consalvi ist kein Staatsmann
am Ruder gewesen , der mit so vieler wissenschaftlichen Bil¬
dung ausgerüstet zugleich solche Kenntniß der Welt und der
Menschen in seiner Person vereinte . Alle , welche Gelegen¬
heit haben , mit ihm in nähere Berührung zu kommen , lo¬
ben seinen Ton im Umgang , und stimmen darin überein ,
daß schwerlich ein Diplomat zu finden ftp , der auch di« ver -
wickeltsten Geschäfte leidenschaftloser zu behandeln im Stan¬
de wäre , als Lambruschini .

'
— Derrussische ausserordentli¬

che Gesandte und bevollmächtigte Minister bei ' m heil . Stuhl ,
v . Potemkin , ist aus Florenz hier eingetroffen , und der ba¬
dische Geschäftsträger , Rittmeister Maler , nach Deutsch¬
land abgereiSt . ( A . Z .)

Aus Savoyen , 7 . Sept . Auch unser Land ge¬
winnt täglich an leichtern Kommunikations - Wegen und - Mit¬
teln . Lyoner Dampfboote kommen nun regelmäßig durch
den Kanal aus der Rhone in den Bourgelsec , und ma¬
chen da Umfahrten , die den Einwohnern von Chambery
u . den Badegästen von Aiv -les - Bains sehr angenehm sind .
Auch auf dem benachbarten schönen Annecysee wird näch¬
stens ein Dampfboot errichtet . Die hängende Drathbrücke
von la Caille auf dem Wege von Genf nach Aunccy über
einen tiefen Abgrunvweg , wenigstens um das Doppelte
höher als die freiburger Drathbrücke , ist ihrer schönen Vol¬
lendung nahe , und wird den Reisenden und dem Waaren -
transport über eine Stunde Wegs steil bergauf und bergab
ersparen . ( A , Z .)

Belgien .
Brüssel , ti . Sept . Der Moniteur meldet , daß

Hr . Dumorlier , der Verfasser der bekannten Schrift in der
holländisch .belgischen Angelegenheit , wegen seines patrio¬
tischen Eifers zum Ritter des LeopoloordenS ernannt
worden fty .

Großbritannien .

London , 11 . September . Durch die gestern einge¬
langten , bis zum 20 . August reichenden , newyor -
ker Blätter erhielt man auch die Rede , mit der Ge¬
neral Bustamente die Sitzungen des mexikanischen Kon¬
gresses vom 30 . Juni schloß , und worin ec in Bezug auf
die Streitigkeiten mit Frankreich und die darauf erfolgte
Blokade der mexikanischen Häfen äußert , daß , wie wün -
schenöwerth solches auch gewesen wäre , die Ehre Meriko ' S es
nicht erlaubt habe , auf das französische Ultimatum einzu¬
gehen ; daß die von dem franz . Geschwader begonnenen
Feindseligkeiten und so streng ausgeführtc Blokade die
schärfsten Vergeltungsmaaßregeln von Setten Mer ko ' s hät¬
ten Hervorrufen sollen , daß aber letzteres , im Bewußlsepn
seines bessern Rechts , Mäßigung und Festigkeit hier für
genugsam erachtend und Frankreich durch weifts Ansich -
halten wiederzugewinnen wünschend , jenen entsagt habe :
was das Ende dieser M ßhelligkeiten sey , könne er , der
Präsident , nicht sagen , allein dessen möge der Kongreß
versichert bleiben , daß im Nothfallc Meriko selbst auf einen ,
von ihm nicht helvorgernsenen , Krieg zur Behauptung sei¬

ner Würde es werde ankommen lassen , insofern der von
ihm gewünschte ehrenvolle Friede nicht zu erreichen sey.— Dem „ Globe " zufolge war heute Morgen der Nebel
so dicht auf der Themse , daß die gravesender und an¬
dere Dampfboote nur mit großer Schwierigkeit ihre Fahrt
stromaufwärts nach der Stadt aussührten .

Frankreich .
Paris , 13 . Sept . Der König hat von der schweizeri¬

schen Eidgenossenschaft die Antwort auf das königl . NoH -
kuttonSschreibeil wegen der Geburt des Grafen von Paris
erhalten . ( Moniteur parisien .)— Einer telegraphischen Depesche vonToulon zufol¬
ge sind von dort die Bombarden Cyclope und Vulcain und
die Brigg Zebra nach dem mexikanischen Meerbusen abge-
segelt . ( Moniteur parisien .)— Der „ Bon SenS « macht darauf aufmerksam , daß
König Ludwig Philipp am k. 6 . Oktober sein 66sies Ich
erreicht , und somit der Erste seines ( deS Orleans '

schea)
Geschlechts sey , der bis zu einem solchen Alter lebte .

— Unter den Personen , die von der vom Kaiser von
Oesterreich , König der Lombardei , bewilligten Amnesty
Vortheil ziehen werden , nennt man : Gras Gonfalioneri ;
Generallieutenant Zucchi , der an der Revolution von M -
telitalien i . I . 1831 Theil genommen hatte ; Generallm «
tenant Demeester , der , der thätigen Thellnahme an dci
piemontestschen Revolution von 1821 schuldig erkannt , seil
17 Jahren in der Verbannung gelebt hat ; der Fürst Bel-
giojoso , aus einem der ersten Geschlechter Italiens , dn
1831 sein Vaterland zu fliehen sich veranlaßt fand ; da
Marchese Pallaviclui ; der Oberst Morctti , Borsten , Zo>
sesst und andere Staatsgefangene auf der Festung SM
berg ; die Grafen Porro , Arconati , Arrivabeue , Ciam,und die Gelehrten Ugoni , Sarioni , Jofsali — sämmtliü,i . J . 1831ausgewantert ; der Marche

'
e Visconti ; die Gra

fen Mainoni , Arrest , Rosales , Vlsmara , Dellem ,
DembowSki , Marliani , und die Advokaten Pinettt , Fei.
rari , und viele Andere , die i. I . 183 l auswank ertcn .

( Moniteur parisien .)
Straßburg , 10 . Sept . Wegen der Krönung di

Mailand ist es In unfern Gastböstn ziemlich still . Viele
ftanzös . Literaten reisen nach Deut,chland ; Paris soll in die¬
ser Hinsicht fast wie auSgestorben seyn , so daß , wie der
„ Temps " sagt , ein tüchtiger Literat sich gleichsam schämt,
auf dm pariser Straßen angetroffm zu werden . ( S . M.)

Spanten .
— Saragossa , 7. Sept . Während der Zeit , in

welcher Cabrera die reiche Provinz Valencia heimsuchtc ,
näherte sich Cabanero unserer Stakt , durchstrich die Ge¬
gend von Carniena und der Ribera von Halon . Merk¬
würdig genug , sah der christinische General Pardinnas die¬
sen Streifereien gelassen zu ; als Ursache dieser Unlhätig-
keit wird angegeben , daß die Soldaten aus Mangel an
Fußbekleidung nicht vom Flecke konnten . Auch Cabanero
ist nun vermuthlich beutebeladeu in Bereite eingezogen.
Man kann sich den Schrecken der so mißhandelten Bewoh¬
ner denken ; sie wissen nicht , zu welchen Heiligen sie hal -
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tr„ sollen § S bleibt ihnen keine andere Zuflucht , als

willig ihr Geschick zu ertragen ; noch mehr , sie bestreuen
sich, den Wünschen des Feindes zuvorzukommen . Zu
Laeca wurden dem Cabrera in Zeit von drei Stunden

100,000 Piaster und 2,000 Rationen Brod und Wem ge¬
liefert.

Rußland .

Sr . Petcrsburg , 5 . Sept , Der tscheruigoff ' sche
M ! hat zum Besten des petrowsk -plotawa ' schenKadetten¬
korps ein für allemal ein besonderes Kapital bestimmt , und

sich ausserdem verbindlich geinacht , jährlich zu dessen Un¬

terhalt eine gewisse Summe zu zahlen .
— Da die Erfahrung gelehrt hat . daß die zeitherige Be¬

nutzung 12jähriger Knaben , Sohne der Bergleute , zu
den Bergwerksarbeiten den Etablissements mehr nachlhei -

lig als vorlheilhast und zugleich der Gesundheit der Kutter

schädlich geworden ist , so sind von Seiten der Regierung
Maßregeln getroffen worden , diese Uebelstände zu be¬

seitigen.
— Der früher nicht schiffbare Fluß Seima , im kurski¬

scheu Gouvernement , ist am 1 . August auf eine Strecke
von 580 Werft der freien Beschiffung eröffnet worden .

Schweden und Norwegen .

Stockholm , 6 . Sept . Der König hat in dic '
cn

Tagen die Deputationen der Gerichtshöfe , Reichskoltc -

gieu ic. . so wie zahlreiche Beamten empfangen , die

Höchstdemselben ihre Glückwünsche zu seiner Wiedergene -

sung abstatteten und zugleich ihre Treue und Anhänglich¬
keit auf's Neue versicherten . Die „ Statstidning " tbeilt die
dei die

'
er Gelegenheit gehaltenen Reden , so wie des Kö¬

nigs in den gnädigsten Ausdrücken abgefaßtc Erwide¬

rungen mit .
— Dem Finanzmimster Skogman , der kürzlich vom

Lande zurückgekehrt ist , haken die in seinem Departement
angcstelltcn Beamten ebenfalls ihre Aufwartung gemacht ,
M den Unwillen aller wohlgesinnten Einwohner über
die Gewaltthätigkeiten auszusprechen , die man sich bei
dm letzten Aufläufen auch gegen des Ministers Fenster
gestattet bat . Der Letztere erwiderte , daß er daS Be -

wnßtseW habe , während seiner langen Amtsführung kei¬
nerlei persönliche Gunst ge ucht zu haken , und daher we¬
gen jenes Unfugs um so ruhiger seyn könne .

( Nord . Bltr .)
— Die Jury hat in der Anklage gegen die Zeitung

„Freya " dieselbe nicht schuldig erklärt . Unter den Jury¬
männern waren der General Peyror , der Adjutant des
Königs , Aminoff, und mehrere Andere .

Schweiz .

Bern . Für die Brandasseknranzkasse des Kantons muß
für das Jahr 1837 ein Beitrag von einem Halb vcm Tau¬
send eingefordert werden .

Solothurn . Der kl . Rath hat zur Behandlung
der Napoleonsangelegenhut den gr . Rath auf Montag den
17 . dies zusammeuberufen .

Aargau . Der große Rath hat in seiner Sitzung vom
7 . Sept . mir einer Mehrheit von 105 gegen 55 eure unbe¬

dingte Ablehnung des franz . ErpulsionSbegehrenS in Aus¬
drücken beschlossen , die sich ganz an die Anträge der HH .
Rigaud und Monnard anschließen . Die Kommissionsmiu -

derheil von zwei Mitgliedern ( sieben Mitglieder hatten das
eben Gemeldete angetragen ) wollte im Sinne der Kom -

missionalmehrheit der Tagsatzung vom Prinzen eine un¬
umwundene Erklärung abfordern , daß er auf alle bürger¬
lichen Reine in Frankreich Verzicht geleistet habe . Ob
die ganze Minderheit des großen Nathes im Sinne dieses
zweiten Antrages in Opposition blieb , ist natürlich bei

einfachen Gegenmehren nicht zu ermitteln .
( Erz . v . St . G .)

St . Gallen . Laut Beschluß des kleinen Rathes vom
IO Sept . wird sich der große Rath Freitag , den 14 . d . M . ,
Vormittags 9 Uhr , ausserordentlich versammeln . Die In¬
struktion , welche dem großen Rath vorgelezr werden wild ,
lnutet auf bestimmte und unumwundene Ablemiuug des

frauz . Begehrens , mit Anträgen auf energische Landesver -

kheidigung , wenn das Mindeste gegen die Schweiz ver¬

sucht werden sollte . ( Erz . v . St . G )

Appenzell A . R . Am7 . Sept . , Nachmittags 2Uhr ,
brach unter dem wüthendsten Sturmwinde , von den Ber¬

gen herab , im großen , reichen und schönen Dorfe Heiden ,
in der Schmiede , der Kirche nahe , Feuer aus , und legte
binnen 5 Stunden wenigstens hundert Firste in Asche. Der
Anblick war furchtbar . Wett in die Gegend herunter
wurde das Feuer getragen . Es gab Standpunkte , auf
denen man etwa fünfzig und mehr Häuser mit einander

aufflammen sehen konnte . Die Kirche , Schule , Pfarrhaus ,
Alles ist weg , und vom ganzen Dorfe steht nur noch e i n

Haus . Der Sturm und Mangel an Wasser machten alle

Hülle unmöglich . Habe konnte nur sehr wenige gerettet
werten . Das Feuer zog sich au der Landstraße bis weit

uuiec das Dorf herab , und bedrohte sogar das , davon

eine Stunde entfeinte , Dorf Thal im Rheinthal unten .
Der Schaden ist noch nicht zu bestimmen . Die sieben bis

acht hundert Abgebrannten suchten meist in Thal und Wolf¬

halten einstweilige Zuflucht . Hoffentlich wird das neue

Heiden nicht wieder Schindeldächer und beschindelte , erst

noch mit dicker Oelfarbe bemalte , Schirme haben wollen .
Von Unglück an Menschen geschehen verlautet Nichts . Uns

ist keine ähnliche Feuersbrunst in unserer Nähe bekannt ;
wenn das Unglück kömmt , so kömml 's mit Haufen . In

Palästen fing es in diesem Jahre an , ging bann zu den

Städten , und endigt sich in den Dörfern und einzelnen

Wohnungen . Auch die Feuersbrünste haben , wie Alles ,

ihren Zyklus . (Schw . Bk . )

Vereinigte Staaten .

Newyork , 16 . Aug . Ein ehemaliger Sekretär im

Kriegödeparlemcnl hat ein Schreiben bekannt gemacht ,
welches der GeneralJackson , als Präsident , an den Gou¬

verneur von Arkansas , Hrn . Fulton , gerichtet hatte , und

aus dem hervorgeht , daß der Elftere ein Hauptaustifter
der Empörung von TeraS gegen Meriko war . Wahrschein -
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sich dürfte dies in der nächsten Session deS Kongresses zur
Sprache kommen.

— Am 24 . Juli sind dle HH Davis , Mitglied der Le-
giölatur von Georgien , und Wilde , nebst ihren Familien ,
von fünf Wilden aus Florida ermordet und skalpirt worden .
Die größte Bestürzung herrscht in der ganzen Gegend , und
eS ist dies ein neuer Beweis , daß die Wilden in Florida
keineswegs bezwungen sind.

— Die englischen Dampfboote sind nicht die einzigen
willkommenen Besucher unserer Gestade . Die von den Bri¬
ten , Russen , Holländern und Amerikanern aus den grön¬
ländischen Gewässern verscheuchten Wallfische haben sich
„ ach den Küsten der Vereinigten Staaten gewendet. Ein
Schiff fing , wenige Meilen von Portland (Staat Maine ),
in drei Wochen sieben Stück , die 140 Tonnen Oel gaben .

— Auf den Bergen von Neu England haben sich in die¬
sem Jahre ungewöhnlich viel Klapperschlangen gezeigt.

Kurs der LtaatSpapter « in Frankfun a . M

Den 15. Sept , Schluß 1 Uhr . I pZt i Pap . I Ä «ld.
Oestnrrich Metall . Obligation «» 5 — 106^

do d». 4 — 100 »
d». do. 3 — 80

»« Bankaktien — 1722
« st. 100 Loos« bei Roths . — 270
es Partialloos « do. 4 — 1514
»O st. 500 d». d». — 125z

Vrthm . Obligationen 4 — 994
d». do . 44 — 101t

Prrußra EtaatSschnldschetn« 4 — 104 »
W Prämie nschetue — 6b »

Laiem Obligationen 4 101 z —
Frankfurt !Odligattone « 4 ioi; —

Etsenbabuaktten ->250fl . — 272 »
Baden Rentmscheine 3t — 10 ' ,

Darmstadt
flLOLoos« b . GM u. S
Obligationen 3 . 100j

96t

fl. 50 Loos. t>2 —
st. 25 Loose — 23 »

Naffa« Obligationen b. R thf. 3t 98» —
ckck

Lolland
st. 25 Loos«
Integral « 2 .

22t
53 ?-

Gpantm Ufttvschuld 5 — 9
Polen 8ott«rtet»os« Rtl . ' — 66t

do. b st. 500 — 77 »
StaatSpapiere .

Paris , 14 . Sept . Sprozent . konsol . 109 Fr . 45 Et ;
4; prozent . — Fr . — Cent . ; 4prozent . — Fr . — Et ;
Zprorenl . 80 Fr . 75 Et . Bankaktien 2625 . — . Kanalak¬
tien 1255 . —. Rom . Anleihe ION ; belg. —; Piemont.
— ; neap . R . 99 . 80 . Span . Akt . 201 ; Paff . — . St .
Germaineisenbahnaktten 750 Fr . — Et r Vers . Eisen -
babnaktter , rechte - User, 650 Fr . — Et ; linkeS User ;
502 Fr . 50 Et . ; Letter do. 520 Fr . — Et .; Havrer do.

940 Fr . — Et .; Mülhausener do. — Fr . — Et . ; SaS .
erleachtungSqesellschaft— . Dampsschiffsahrlaktieu (Pe-q)

Rehlgirt «nie« L-remtwortlichlett von Pb. M»ckl«r

AuSzug aus den Karlsruher Witterung -,

15 Sept .

M . 7 U
M . 3 U
N . 11j KI

beobachluuaev .

Barome - Thermome
ter i ter

27Z . 10 .2L. ! 9 7Gr . üb. O
27Zl0 2L. ! l3 3Gr . üb0
27Jl0 .2L. 11,5Gr .üb.0

Wind . Witterung
überbauet .

NW trüb , Näcl
SW
SW

eben ' »
ebenso

Todesanzeige .
Dr . Cbristopb Wilhelm Jakob Gatterer , größter;.

Oberforstrath , emeritirler Professor bei hiesiger Umver-
sirar, Ritter des Zähringer Löwenordens und Milglu«
vieler gelehrten Gesellschaften, ist , nachdem er im ver,
stoffenen Jahre sein Jubiläum wegen äOjährigcr , tm
Staate geleisteter, Dienste und auch wegen äOjälmgrr
glücklicher Ebe gefeiert batte , in einem Älter von
Jahren 9 Monaten und 9 Tagen , am 11 . d . N.,
nach mehrwöchentlichem Brustleiven , zu einem besinn
Leben sanft entschlummert. Mit blutendem Herzen , abcr
auch mit kindlichem Dank gegen Gott , der die Tage lkt
Geliebten zu ihrem Glücke so lange gefristet bat , M
mit williger Ergebung in dessen stets weisen Willen , gi-
ben dessen Gattin und einzige Tochter allen ihren serm
und nahen Verwandten , Freunden und Bekannten , n»-
ter Verhütung aller Beileidsbezeugungen , und mit dir
Bitte um die Fortsetzung Ihrer freundlichen Gesinuunze «,
von ihrem schweren Verlust Nachricht.

Heidelberg , den 12 . September 1838 .

Mühl bürg . (Antrag .) Eine kleine Am -
» tenfa -nille in der Residen « Karlsruhe wänickt äm»
jungen Menschen von guter Erziehung . der einet «,-
t -ge Lehlonkalt besucht , unter vortbeilhatten b"

»ingung - n in ihr Hau « unter elterlich« Lutlicht , Wohnung »««
Verpflegung,u nebnien. Da « Näher «

Mühtvurg , den S . Sept . 1838 .
im Kommlssio - sbur»»»

4i. IV . H .
tn Muhwurg .

G e f u ch.
Vit Gemeinde Sieich' Nbach, Be« rk»amt« Tttlirgm ,

sucht zwei an « brauchbare Glocken and eine „ne
brauchbare Lraet zu kaufen .

Di « erste Glocke darf S bis K , die zvritr 3 bi» S'/, Ae«teer
schwer sevn .

Die Orgel soll au« 12 bi« 18 Registern bestehen.Die Verkäufer belieben sich an da« unterzeichnet« Lätgerirfl -
steramt zu wenden.

Reichendach , den 3 Sept . 1838.
Bü ' germ-isteramt.

Becker .
Karlsruhe . sAkkorbegebung . ) Zosoige toter M <

sung grvsh . Hosivmänknintenbanj wird bei unteizeichmttr Sielle
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Freitag , den 21 . Gert . d . Z .,
Nachm ttag « 2 Uhr .

tir Errichtung einer Mauer u« den neu anzulegend n - roßh.
Holstos , so « >« di« Erbauung einer neuen Auls' derSwvhnun-
uo « «Ine» Schrpfen« in derselben öffentlich in Akkord b«- eden ,
im» werken die detreffenden HandwerkSleut « einzeladen, sich zur
-»nannten Seit zur Verhandlung dahier eiiitufino . n. Pläne und
Urberschläge sind bi« dahin ve « Unterzeichneter Stelle riozusehea.

Feiuer « erden
SamStag , den 22 . Sept . h . I .,

Dorminag « 9 Uhr ,
andren Tbäuliet ketten » «< alten Holzbofe « , als : die Tohnung
itt AiilsekerS und niedrer« Remisen — zum Al brock off- nttich »er-
stii - ttij tie hierr» Lusitra « rnd «n « erden er , geladen , sich zu - «-
ralinnr Ziit an O -t uub S >«Ue seldst , bei m großh. Hvfwasch-
d^li!» dinier »er ersten Orangerie , » chll bei - evtzh . R -stdenz -
schlcsss , ein -ufinden.

Kerleruhe , den 14. September 1838.
Großh . bad . Hosvauamt .

L- Kuentzl «.
a« « . Kuppenheim , Oberamls Rastatt . lHauSver -

KNsteig « rung . ) Die U , terzeianrel« hat sich entschlossen ,
MZlhr dahier an der Haupt,rrate gelegener zwerröckr - e«
nMÄHantlungShauS mit der Ladeneinricktung und dabei lre-
gtodrm Harten di<

Dienstag , den 9 Oktober d . Z ,
unler a nehmbaren Bedingungen zu Cigenthum öffentlich ver-
llri«" N zu laßen .

Unler Hinweisung auf die Beilagen der Karlsruher Zeitung
»«IN 2Z. Zuli r . Z . . Nr . 20t , und vom 25 »esstlben Monalt ,
N 201 , welche die nähere Beschreibung »er Gebarilrmkiüen
rnihailen, wir » bemerkt, daß sich auswärtige S »igerer Mil lega-
l»n VerwögenSzeugnisse » zu versehen haben , und daß , wenn tie
drrril« grbvlen « Lumme Vit zu k «M Betrag drs dem Haut g«.
i » ,n,n Anschlag « erhöht wir « , der Zuschlag sogleich erfolgen
werke.

Sebastian Züngling ' S Wittwe .
Sinsheim , de« Rastatt . ( Weinver -

steigerung .) DrenStag , den 2. Oktober » .
Z .. Vorm trag « 9 Uhr , läßt der Unterzeich¬
ner« in seine « Wohnung von seinem Wein-
orrarh » soigend« rein gehallrn « W -ine of -

tenilich versteigern :
1 , 7 > O »m 1832er ,
2 > b9 183 'er vormberger .
3 « 45 ,, t833ek bühlertdalek ,
4) 47 -- 1833 - r varnhallrr ,
5) 52 „ >833 r kapp ' er .
b, d3 18,4er vormberger ,
7 > 54 -- I834 -r varnhalter Niederländer ,
81 l7 » 1 »34er vberkircher Klrngelderger ,
9 ) >4 » I8 -4 -r durbacher Klevner ,

10) 218 » l835 - t „ --
N ) 129 » 1836 k „ „
12) 16 » 1831- r , j

18 ,. 1832er , ! rothr affeathaler .
15 1832 Ui .d 1834 j

« vsn tieLuignungelret Haber mit dem L merken eingeladen werden,
tat im Falle sich Liebhaber finden , noch ein weiteres Quantum
Wein zur Versteigerung kommen kann , und gegen sicher« Burg
schakr um Z mvnaillcken Kredit b . willigt wird.

Sinzheim , de , tü . September 1833.
Lrnck . »am grünen Baum .

Lahr . (Fasserver - ergerung ) Lamsrag , den
1UM22 . Kept' wder laß « ich , aut Auftrag deS Sachwalter « ,
TgWM51 Truck in Eisen - edunkeii« . U" d in ganz gutem Zu-

d ff blich « Lagerfäße , von 6 — 160 neue Ohm

baltend . in dem Friedrich Dürr ' sche« Keller dahier gegen - leich
baare Zahlung öffentlich oeisteiqern.

Lahr , den 8 S ptember 1838.
Eegiiser , Taraioe .

Offrnburq . (Fruchtverfteigeruag . l Dien¬
stag , den 25. September d I , Vormittags 9 Uhr ,
werden bei dieff-rltger Verwauung

50 Mauer Weizen
und

SO Malter Halbwaisen
gegen baare B »»- h u >g bei der Abfassung öffentlich ver- eigertwer¬
den ; wozu man die sii-bv bcr «ililadet.

Offenburg , oea 12 . September >838 .
St . Andrea« Hospitaroerwaltung .

König .
Offenburg . ( Waldsaamenlieferung . )

Die hiesig« Sladtgemeurde bedarf für da« laufende
Wirtischafitjayr folgenden Waldfaamea :

4M Pfo . Eschensaamen
4M Pid . Birken "
24 «i P d. Ahorn «

80 Pfo Erlen --
Diejenigen . « eiche diesen Saam -n zu liefern gedenken , « er¬

ber aufgetordert , sich unrer Angabe der Preiie pr . Pf » b,S zum
31 . Oktober d. I - dab' er »u melotn . Dabei wiid bemerkt, d-ß
vie Saamenlieterung längstens bis Ende Feoruar kommendenJahrs
zu geschehen habe

Offeaburg . den 10. S ptember 1838 .
Der G meirideralh.

K. Burger .
vär . Kornmryer .

, Wirthfchaftsversteigerung .
Die Erden des » erst »denen HirschwirthS

Stutz in Drnqlingen wollen
F - eitag , d »n 21 . dieses Monat « ,

Nachmittag« 2 Uhr. im Hause selbst.
_ ihr eigenthümliche«. im Dorfe Dingungen , an

der L« ..dil . . , au» Frankfurt und von Kedi „nch Basel ' /» Grun¬
de von Lad« gelegene «, Gasthaus zum Hirsch mir Stallung für 10
P erde , seyr geräumigen Oekonomiegebäuben, grcßem geschloffen . n
Hof und 2 daran stoßenden Gemüsgärren , auf 6 Jadresrermioe
zarlbar , versteigern laßen , mit dem Bemerken : daß dasselbe , so-
oald ein annehmbares Gebot erfolgt zugeschiagen w,rt . AufVer -
langen können dem Steigerer ca . 80 Sester Lecker» Wiesen und
R den , auf 6 Termine zahlbar, zu Eigenthum ober auf 6 Jahre
in Pacht gegeben werden.

Büht , oea 10 Seor . 183«.
Im Namen der Miterberl r

Siulz ,
Lheilungskommiffär .

ststllst

Gerbereiverkauf .
Ich bade mick entschlossen , die von Lurwig Karl «

1dahier kürzlich erkauft« Gerberei , bestehend aal «mein
lzrrr Gerberei und Wohnung eingerichteten Haus«, samgil
) Scheuer und Stallung , nebst daran stoßendenzwei Täkt - n,

sowie Gruden und Lohplatz , bis
Mittwoch , d n l9 September d. Z. ,

Nachmittag « 2 Uhr,
auf dem hiesigen Rathbause mit sämmllrcken Gerbereigeräihschaf-
len einer öffPilichen Veistei . erun - auszusetzen; diese bestehen
aut :

11 meisten« steinernen Gruben , I Weickkasten . 2 Aeschrr
1 Gauergiude , 8steinernen Farben , 7Z >ehfäffrrn und 4 Tran¬
ten . nebst den »um Betrieb erforderlich,,, LchkäSrahmen.

Diese Realität liegt unterhalb Ettlingen an de« Alb »nd
ist für die Girberei gut geeignet . Den Liebhabern steht di, Lin -
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sicht jeden Tag frei ; auch können solche die Dersteigerungsbedla -

gungen bei mir vernehmen.
Ettlingen , den 23 . August 1839.

Schmiedmeister Gramberge »'

Nr . S85. Kiechlinsbergen . (Kellervermiethuag .)
Der bisher vermiethet« Lheil de« Lrarischen Kellers Lahirr , 750

Ohm haltend , wird .
Montag , den 24 . diese« Monats ,

Vormittags 10 Uhr ,
aus diesseitigem Geschäfts,immer in iffemlicher Steigerung in
weitere Mielhe gegeben ; wozu die Liebhaber hierdurch ei- geladen
werben.

Ki .chlinsbergen. den 1 . Geot . 1939.
Großh . badische Domänenverwaltung .

Bsrtholmeß .

Weinversteigerung .
Aus der V -riossenschasl det - rokh . ven -

llonirten Ministerialrrvisorl Mötsch dahier,
werden

Dienstag , den 18. Sept . d . Z -,
Nachmittags 2 Uhr .

circa 17 Odm überrheiner forstet und
wilderer gut gehaltene 183l und 1834 Weine ,

gegen baare Zahlung öffentlich Hierselbst versteigert ; wozu man
hieimit tie Liebhaber einladet.

Bruchsal » den 13. September 183^.
Grofh . bub . Ooeramrsrerisorat .

Schnaibel .
vät . Steinl « . Thlgskvmmiffär .

Karlsruhe . (Fahrnißver -
steigerung .)

Mittwoch , den 19 . d. M . , Vormit¬
tags 9 uhr , läßt Herr Kaufmann

. - , Sckwindt in seinem Hause, Lanaestra- ., -
tze

' Str . 213 , 75 Bouleillen Champagner , 60 Bouleillen Malaga ,
grünen und schwär,ea Tdee, seine und ordinäre Zigarren , ein be>
brütende« Quantum verschiedener bolländischer Rauchtabak« und son¬
stige L . denwaaren gegen gleich taare Zahlung Lffentlich versteigern;
wozu die Liebhaber eingelaven werden.

Karlsruhe , den 14. Sept . 1858 .
^ ^

Friedrich Seippel .
Rr . 565. . - Kiechlinsbergen . l Geräthscha ft euv er¬

steig erung . 1 Bon der hiesigen Domänenveiwaltung werden
nachbenanvte Geräthschaflen in öffentlicher Steigerung zum Ver¬
kaufe gebracht , als :

zu Wasenweiler
Donnerstag , den 20 . Sept . ,

Vormittags 10 Uhr :
«ine große Ballmt,ölte mir Zug-Hörde,
25 Stück große uns kleine Bottiche , thells mit Eisen, thiils

wir Hetz aedunden ,
verschiedenes kleines Geschirr ;

Vormittags 10 Uhr :
4 LagerfZsser , in E ' sen gebunden zu 12, 13 und 14 Ohm,
eine große Baumtrotte mit Zugehörde,
12 große und kleine Bottiche , theilSmit Eisen, theils mit H : lz

gebunden,
verschied , nes kleiner s Geschirr ;

zu Kiech i s : eraen
Samstag , dcn 22 . Sept . d . I . ,

. Vormittag « 10 Uhr :
2 große Baumtrotten mit Zugetöide ,

10 Stück große und kleine Bottiche , theils mlt Eise», thei s
mit Hviz gebunden,

veischjedcnes kleineres Geschirr ;
zu Leiselheim

Nachmittags 3 Uhr , im KtubenwirthShause :
ein Faß von 19 Ohm mit eisernen Reisen ,
verschiedenes kiet» er >s Geschirr;

zu welcher Steigerung die Kaufliebhaber hierdurch ckigelatei,
werden.

Kiechlinsbergen, den 2. Sept . 1838.
Großh . badische Domänenverwaltung .

Bart Holm eß.
Nr . 13,677 . Reckarbischosshelm . ( SchrildenIIqni -

dakton ) Ueber da« Vermögen des Kaufmann « , Ferdin« d
H enkel von Rappen u , haben wir Gant erkannt , und am
Lagfahrt zum Riwtigsteltungs - und Vorzugsversahreu aus

Montag , den 8 . Okt . d. I . ,
Morgens 8 Uhr ,

a »beräumt .
Wer nun , aus was immer für einem Grunde , einen Ansproh

ay diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen in genannt !,
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse, schrilt-
lich oder wündli« . persönlich oder durch gehörig BerolliM -
tigte dahier «nzumeldcn, die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfand «,
rechte zu bezeichnen , und zugleich di« ihm zu Gebote sterem«»
Beweise sowohl hinsichtlich der Nichtigkeit , als auch wegen di«
Vorzugsrechts der Forderung anzutreren .

Auch wird an diesem Lage eln Borg - ober Nachlaßvergln'4
versucht, dann ein Maffepflcger und ein Gläubigerausschuß n>
wählt werden , und sollen , hinsichtlich der beiden letzten Punl»
und hinsichtlich de« Borgvergleichs, die Richterscheinenden als d«
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Reckarbischossheim. den 3. Sept . 1838.
Groß ; , badisches Beziiksamt .

Benitz .

Pforzheim . ( Anzeige . ) Wir zeigen hier.
zDmit an , daß unser bisheiige Meisterkmcht Mich«!,

Zoll von Engelsbrand nicht « ehr in unfern Dir ».

Pforzheim de» 1. September 1838.
MayerHDennig .

Ettlingen . ( Anzeige . ) Bei Unterzeichne !««,
lind immerwährend Möbel , Betten und alle SvrtenBcll -
federn zu verkaufen und zu vermiethen.

Manassez Lehmann .
Rr . 10,400 . Hornberg . ( Entmündigung . ) D «r

Kütleiosbesitzir , Christian Ruf von Gurach , wird wegen M
stesschwä » « entwünkirk , und in Gcnäßheir des LandrechisatzesriS
unter Pflegschaft des G>«erg Aderte von dv >t gcstellr .

Hornberg , den 10 . Sept . 1838.
Grvßy . bad . B -zirk - aml.

Gockel .

Stuttgart . (Offene Stelle für Lit - «-
^graphen . ) Es werden zwei in erhobener und m>
tiefter Manier gut geübte Lithographen siie di«
Slbwnz anzustellen gesucht ; vorrdeilbafle Kendl v-

n«n werden zum Voraus rüg sichert . Nähere Autkunst erlheflt
da« Anzeige - und Nachricht« - Kvmtoir voa Zöanr Wilhelm ,
Huschstraße Nr . 36.

Verlege » und Druck » » : PH . Macklot «
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